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@ Nele,
ich hatte kein Problem mit deinen Kommentaren. Aus der Praxis die Theorie zu entwickeln, um
damit dann die Praxis zu verbessern, halte ich auch für den richtigen Ansatz. Ich wollte dem
Threaderöffner trotzdem direkt auf seine Frage nach den Methoden und Medien antworten.

@ Unter uns,
an meinen Schulen haben wir immer ein an Baden-Württemberg angelehnten Lehrplan gehabt,
aber es war natürlich nicht möglich in den Klassen in gleicher Breite und Tiefe wie in
Deutschland zu unterrichten. Die Spracharbeit, die während der Vermittlung der Fachinhalte
immer notwendig ist, benötigt eben auch Zeit. Man muss also immer überlegen, welche
Fachinhalte man vereinfachen kann ohne unkorrekt zu werden und auf welche Fachinhalte man
vielleicht doch zu Gunsten von Spracharbeit verzichten kann oder auf Grund der sprachlichen
Schwierigkeit verzichten muss.
Nach einigen Jahren bilingualen Unterrichts sollten die Schüler dann aber tatsächlichauf
annähernd muttersprachlichem Niveau kommunizieren können.

Viele Grüße
DFU
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